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R %e:m fehor die Tage der Gebureh Einftiger Stegen:
3 __ ten cinem Sande die evfrenlichffens,” evtoiinfefyte:

A frew und merEolivdigfen su fepn pflegen: fo firhet
Bep Dent beghickt  sunehmenden Alter {oldyer
Fivften die iahrlidhe icfrehr devfelben immer
wmehr: veigendes wns BemerFungsdwerthes-bep fidy ; daf fig, fo
oft fie audy ecfiheinen, ald die fhdufien , die anmuthiveichfen,
in hofnungsvollffer Tage unter alferr, weldhe dev Unterthan erleds,
angefeben 31t werdenjoerdienerr.  Nidht anders ald mwie etman die
Tage ded Fenblings beftandig die Heiterflen, die veichffen an Wonne |
ind Hoffnunger, dev fich vevivingenden T3elt bleiben werden;’ menn
gleich ihre nodh fo oft‘ erfolgte IBiederfunft ein dhnliches BVergmi
gen bep Cinwobnern ded Erdbodens Peveitd gefchentt, und mild
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hat geniefen laffen.  2An dem Sage der Gebuteth eines sur Regievung
beftimmten Pringen’entdectt die Welt eine newe Ouelle deg Ceegensd
unb dev reirteften Wonme, die in viele Arme fich Einftig ausbreiten
und bas Land frudhytbar befenchten wird; und (o oft berfelbe micder-
Eehet, fo ift es ibm nicht anders, al8 ob fich diefe Quuelle aufs neue
und gwar ffdarfer ergiefe, und in deffo veicherm Ueberfluffe su firdh:
men anfange. €83 iff andem, die diefen Tagen gewidmete Fepern
und Freudenbesengungen werden vielmalen 31 Werfen der Gemoln-
Deit; und foie oft nimmt das Hery weniger an den alédann erfchallen:
ben und die Cufte filllenden Jubeln Theil , ald der Mund, dem
e8. durdh die Cange der Seit jur Gewohnheit worven ift, viefen Ta-
gen su Chren, den iauchenden Zonen des Sroblockens fich ju
uberlaffen ? a5 wdre die Berftellung nicht su madhtig, oder auch
wobl gar nicht nothivendig : o dileften oft Tage der Vetribnif
und ded AWehlagens qus diefen der Freuve fonft audgefesten Tagen

werden ; weldhe dem gequdlten nterthane den Nufong eined neuen :

und oielleicht vermehrten Jammers porhalten, und sableeichern Eume
merpollen Stunden  bereitd winfen, egenten miifjen daber augh
wohl ihred Orts etmad sur Verherrlichung diefer ihien beiligen Tage
beptegen, damit die Freude des Unterthansd bey veffen 2nFunft
defto veiner, edler, gevechter und ftdvfer fepn Ednne. Wenu blos
die Pracht diefer Fefte , und die angeftellten Foftbaren Cuftbarfeiten
foldhes wirfen Ednnten: fo foUte wobl cine 2t der Berfihiwendung

1o




o ' X §
und Weppigfeit fie, sum tenigften’ einem Theile der Untertbanen, die
perfdntich an den ErgeslichEeiten Theil nehmen mégen, gefdllig und
veijend machen.  Jedodh; diefe find mit vem Tage verfthtounden
und der innere Soarm'febrt foieder, und verdoppelt den Berdruf,
den man nur eine Seitlang gegtvungen berbergen lernte, €8 muf
babero wobl etiwas erhabners und mwilrdigers feprr, wodurdh NRegen-
fen, oderaudy sum Thron gebohrne Fiivffen, die idbrliche Fever ihres
GeburthFeftes yur CrivecFung einer foldhen Freude gefchictt machen ;
in weldher ein neues, wahres, und dauerhoftes Levgntigen ieder-
seit den Untecthan befeele, und die dankbare Chrfurcht in ihm die
veinfie Nahrung erhalte, immer mdachtiger, ia unausldfhlich werde,

Die GeburthsTage der Fiivfien, welche nterthanen, Shnen
sur wabren €hre, begehen follen, miffen ditrdy [obenstiirdige Thaten
Das Jabr begeichnen, das fre fehliefen ; fund durcl) diefe muf es fich von
allen borbergefenden aufé neue rigrulichft unterfcheiden. TWenn man
an diefen Tagen das Cob dep Negenten fich unter dem Volfe in den
- Provingen verbreiten fieht; wenn man wberalf TWiinfehe veich an den
holveften Abndungen der SuFunft ot s fo hat e faft dabey dag
Anfeben, al8 ob foldhe Tage sugleich UnterfuchungsTage wdven , an
weldyen der Unterthan nadhforfeht, was in dem bergangenen ahre,
feinen SandedHeren ihm aufd newe licbens-und verehrungsivirdig
gemacht babe,  Beglickt iff dasdienige Jeich ju nennen, deflen ge:
feegnete Einmobner in fedem diefer Tage einen nenen Grund pue
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Verewigiig dev Taeisheit und Huld feiner Regenters entdeckt! Dics
Pann fich ollein einer wabrhoaftig vergmigten und glometd)en Feer
perfelben vibmern. ‘
cI)on tefio iff unfeve Hohe Schule auf mc&v alg eine Weife in
pem EBeﬁf;e eined o feltenen @hicfed: da alle deffen Shuvobner in
vem Durchl, Lrbpringen 3u° SachferniDeimar. und Life:
nach , Sersog , Cenft Auguft Sonfrantin s ehe nod
Sochitoiefelben die Negiernng Devo Cinder in hidhfier Pevfor
angetreter, fon einen folchen erhaberten Fuvfren preifern Eonnen,
toelcher feded Tabr feinesd unfehagbaren und von allen getrenen 1n:
sevthanen oon Dem Himmel erfeufiten Cebend mit einem heven Rub:
me Begeichnet, dev die grofen Hoffnungen der Cander nidyt nur be-
ftdtiget, “fondern auch ethohet, und das reizungsoolle Bild eines
sufinftigen CanvesBaters in ShHm imnier ju grdferer VolFommenbpeit
Bringt und fichtbarer macht. Der angebobrne nterthan diefed
ervoiinfhteifen §iufFein Eonnte in iedem TFahre nette Frichte, sur
Gtilfung feines Berlangens, in der feigenden Lieve Deffelben: gegen
fich cinernden; und die gelehrten Blivger Salinensd thin ﬁo% ouf die
Gslovie , die ihrem MufenSite in ihm ju Theil, und von Jahr ju
_ Sabren gldngender worden iff. Das drepsehende Jabe Hochiioe:
rofc[bch BlBenven Afterd [Henkre ibr in”TJhm einen fie HchfFoegli-
Eenden RECTOREM MAGNIFICENTISSIMVM, D08 vict-
sebende frellte einen nenen Berveid dev diefem grofen Deingen an:
bobr-
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aebobrren unoeranderlichen und sunehmenden Suneiguttg gegen die

gitten Qiinfre und Wiffenfhaften auf; indem die hicfige teutfdhe Ge-
felifhaft . Des Hichiten GMES gewnirdigt wucde, in Jhm ihren
Durchiauchtigjien Drotector . verehren su diefen.  Jn dew
funfzchenden fette s, ainter dem gnadigfien Begeigen gegen diefe
YUfabemic und in dem Dienffe dev Ldiffenfhaftert, die wardigfien Suw
Bereitungen g1 dem grofen Feife-fort) das das fecysehende Jahe
Seineg Hodhfruflichen Alters’ beFrdnen follte, . LBiv diiefen deffen
wue it wenig TWorten: Cuwdhnung: thun g wiv diivfen von -
ferm [obbefrdnten Pringen nur gedenfen, daf Ly fich in- diefem
Tahre sur EoangelifhSutherifhen Kivdhe Offentlich beFannut und
derfelben eine ewige und unverfalfchte Tvcue sugefagt Hat: fo wivd
einieder bas fechizehenve GeburthaFeft diefes theuveffen Pringen yu
bew fenrungsruirbigen Tagen Salinens, und angy dev nbvigen Weis
mar-und Cifenachifchen Cdnbder, jablen,

tinfere Gohe @chule evisinevt fich Bey dev Belegenbeir ves chviy
grofen, und der eligion bis anbas Enve ver Welt glovreichen, Tages,
an welhem ihe unftevblisher Stifter, bder von Eott erweckte
Sobann Sriedridh, fein Sffentliches GlaubensBerantmif su Ang:
fpurg povdem Hchften OBerBaupte, und voraffen Frivjten des reutfdien
Dteichd 3 i wasd 'fag idh, vor dem gamen-teut{chen NReiche; Hor dey
gangen 3elt grosmiithiglt abgelegt hat, Diefer Tag, biefev allen Jeiten,
in




in foelchen die eligion nodh etwas gile, Heilige Tag Lat ibe faft
swen vollige o feegensreiche Johrhunderte erjenigt : in telcyen fie gur
Ehre der Wiffenfhaften, jum Gliicke fo vicler Staaten, und s
Freude fo dieler Lander geblibet. Vo diefen eingigen Tage erhal:
ten nochy die iegigen Tage, die die Mujen it Salinen burchleben ,
ihr entsticfended Licht 5 und noch nach oielen Jabrhunverten peritingt
fie ihren Flov in deffen gttlichem Slange.  Doch nicht blog unfere
hohe Schule hat diefem Tage ihr erftes Leben und das GlicE ihres
fo berelichen Alterd su danken s gany Sohfen Hob it ibm einen
SeitPerioden an, welder fic) deffen Landern, dutrch den von ihm ers
haltenen Meberfluf an alfen nuy evdenflichen Avten von Girtern, sum
merfotiedigften gemacht hat, und diefen aueh noh iefo preisbar iff.

Die Crfahrung, weldhe dem Aberglauben mody ieso fhrecenpoll
ijf, und audy Einftig Bleiben wird, hat in Sachfens und anvever
Provingen Teutfehlandes beneidungsmwertbem Flove den holden Cr-
folg Beftatiget, dafi, feit Dem ihve Fuivfien die duvch. Moms Abgst-

terey und heilige Graufameeit gefchandete und unterdriickte Religion

st ibrer adttlichen Hnabhangigheir wiederum echoben, und ibr Heilig-
ftes Anfeby fiv aller Entehrung in Sicherheit geftellt Hat, damit per
%anuﬁmb[ bes fepnivolfenden Oberhaupts ver driftfichen Kivche
Chriften md)t mebr fdjrecte; daf ihre Segenden die Begliickreften,
ihre Stadte die bhihendeften,, fo fvie ihre Unterthanen die gefeegtie-

teften
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; feffen geiworden finds und daf die eifvigft und ungehindert getriebes
nen Wiffenfehaften, vicht nue die Aeligion bey ibren gottlichen Vo
stigent evBalten, fondern 0of fie aud) die Untevthanen ju den gefitte-
feffen und jue Aufnahime ved Staats fleifig und unermiidet gemadht
baben,  Gin foldh ecwtinfehter Erfolg iff auch fo vatielidy al8 noth-
wendig; und ¢3 braught Hier Feiner unerloubten Kunfigriffe ¢iner
, folfthen StantdKunft denfelben u erveckenm.

; Man darf nue denr Wiffenfchaften den Sutvitt s einem Staate
| verwehren s man davf nur die Schulen in folchem nicdevreifen, ober
| der Barbarey und Dummbeit folche anvertrauen, die Seelen dev
Einftigen Biivger in ihnen ju bilden: (o 1wird derfelbe bald einer Ge:

gend abnlich werden , weldher die Sonne etvig entyogen Bleibt,

Diefe wird yur Wiifteney und Eindde: fener iff, bey allen feinen Eine

wohnern, teee an Menfchenr.  Eine menfehliche Geftalt erhebt fie jiwar

put foldhen 1 ihre FabigFeiten aber find oft weit unter die FahigFeiter

; unverniinftiger Thieve evnicdrigets und, wenn ed hodh Fomme, o find

: fie eben fo finnlidyin ibren Handlungen, alé diefe, Vevftoud und Vey:
' nunft haber foff allen Anfpruch an foldye verlohren: und ein thiev:
dher Willfihe pertvitt die Stelle der iBren unbeFannten Srepheit,
€8 ift andem; folde untkcyr-t‘banen laffen fich, bid jur duferfien
WMifbandlung ibrev felbfE , von ihren BVefehlshabern Teiten und
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fitheen:  abey ein foldyer Gehorfam madyt et Cand fi foenig bl &
bend, fo wenig er feinem Oberfaupte sue Ebre geveidht. @iy Fuvit X
bat frepe Gefchdpfe 34 Hnteethanen: und es it hm alfgeir rifmli- fe
fhers iaes verfihoffe ibm angy RIGE eine weir fehdnere SufriedenBeir, P
wenn die Folgfambeit feiner Hntesthanen von einer epfen Srenbeit urr: W
ferfhit wird, als wenn diefe, gleich ben Sklaven, die an Stricken fich €

sum Verfauf, wie das Bieh, fhleppen laffen, feinem %i:-nferﬁauntsu
Gcbothe fiehen. Der Betvug 1nd die Arglift siehen pon foldhen Untey-

thanen die gréfeffen Bortheile + die Neligion, das .Q,ab und Gut, o
ia Das Leben derfelfen it in ihren Hanven, iy bietlei'cbtt'ﬁ Died big W
bieher in den Candern, in weldyen dev Aberglanbe noch Gerrfeht, vie L
Hefache gemwefen, wavumt nian die nxie{éd)cnt'éiﬁéﬁenfcbaftezt verdchtlich __ b
gemadht, fdolafifchen Griflen thren Plag eingerdumt, und pen T hi
gen Biiwgern in ienen fich nmgtifeben afle elegenpeis Benonzmeq' bs
bat. ’ ; N
: - o
Wermtv in folderr unghicEfeeligen Staaten die guten Kiinfre by o
Houpt empor heben follen ¢ fo muf die Tyrariney fofcf)ec' Q’sern’iger, fic
bie irem TWohlleben bas Mol der mibrandhten und unfdhulvigen 7
nterthanen aufopfern, e cifern Septer nicderlegen, . e edie s
SewiffensFrepheit mup dem Viirger Muth machen, feinren Berfand bi¢

aufyubldven und feine Bernunft anfyubeirern 5 weldes e, gug

Tureht .
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Suecht Sev Religion su nabe st treten, dep ep einfaltig ein mang-
Redt eingeraumet, Bisher nicht wagen dilefem,  1nd anf die Weis
fe mard ver Seund su demienigen Glicke gelegt + mit weldhem die
proteffantifthen @dnder och oo pratgen Edttitent 5 und pag burdy
nichtd vervingert werden mag, o lange ifre Regenten %efd)fxgcc'bm;
OeswiffensFuepheit und Siebhaber der MWiffenfchaften find.

Ju der hat iff die BVerbindung horhfimerFmirdig , in teldher
oie Wiffenfehaften mit der wahren Refigion fefon.  Too diefe micht
verflattet wird 5 bawerdeniene fliichtig: und, wo iene iBien Neis 1i6ey
bie Seelen der Bolfer ausbreiten, da gewinnt diefe und fivablt vefty
bevelicher,  Cin wahrer Gottesdienst iff ein frepers und Gott il

“nicht unverniinftig, fondern verninftic derebot fepr,  Seine e
bothe, féine sum Heil der. Menfehen offenbarte Lehren, find vie
Binbigfien und weifeften; und ev bot fich nisht fiie die Bernunft dep
Menfchen ju firdyten, dag fie ihuen ibr g6ttliches nfehen rouben
mddhten, senn fie foldhe gehdrig gebrauchen diirfren, 305 0B gt
liche Jeushtet noch veizender aus diefen hervor: wenn dey Menfeh mig
oen gefidrtten Augen einer Heiten Beenunft folde Beteadftet, Frey.
ligy Jrethimer, MenfehenSagungen, ein felbftermdbiter Gottes.
dienft mogen hier nicht auffommen: der taufdhende Glang von ienen
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verfchivindet toie ein Serlicht: und die Deobadytung von diefen er:
fbeint dem veeuiinfrigen Geife fhanolich, fo toie der gdttlichen
Maiefat ebtemuf)mg. Wir viirfern Hier nicht in dicienigen Jeiten
jueicE geben, in benen eint eingiger Moneh, mit dem duech vie Ers
lecnung ver Wiffenfchaften exhaltenem grdfern Cichte der Crfantnif
bie Finferniffe des Aberglanbens in fo viclen Sandern jevfivenete:
unfre Tage madien uns die angenebime Hoffnung, nodhy mehr Spempel
ju erleben, die eine folche, fiiv bie Aeligion fo vortheilhafte, Wirkung
ber guten Kinfte erlduternt und Gefraftigen Eonnen.  Gin eingiger ges
tehrter Ersbifchof Hat fchor piele Mifbrduche und Thorheiter aus den
Rivchen und Schulen eines Staats berBarnet, int dent mam wobl ein
folhes tinferfangen vor biefert fiir gang unmédglich gebalten Batte,
Ja; wenn die teifen BVerordbnungen biefes erlenchteten Prfaten,
weldhe jur Aufnahme der Wiffenfchaften abjielen, in ven Kedfferst
und Schulen ju ihrev witdigen VollffrecFung Fommen follten: fo
biirften ovielleicht mehrern die Augen aufgeher, die Gravel einep
Neligion jur entdecFen, welche der Maiefrdt der RKénige fo nachthei-
lig ift, dag Glick der Staaten Hemmt, die fshon langft bie blihen-

Deftent fepn Edunten; und gange WolFer in den Sefleln einer uner-

Bévten 6ﬂabere9 gtauy’am halt.
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Do ein doppelter Cintvurf divite vielleicht uns in tinfiee
Gefinnung , die ven Wifienfhaften fo ehrenvoll iff , ivve machen.
AWer weis,ob atich diefe wiirFlich einen {o merfiviirdigen Crfolg gemivet
Haben; und ob nidht ettwan geiftliche Staatélivfacien getiffe gottesd:
dienftliche Mifibranche abgefchofft haben , um andeve und wichtigere
Seethimer in der Lehre veffo unmerklicher su maden 7 Tem ift un
befannt , dafi in Franfreich und in Stalien nidht die Kinfte getries
Ben twerdenn; und bey alle dent der Aberglaube dennoch von feinewt
Throne nodh nicht geffofen worden 2 TWir wollen ene vielleicht er:
dichteten, sum wenigffen nicht allyutriftigen, Staatélivfachen nicht
puterfuchen ; fie dirften bos nur bey foldhen, die in dev wabhren Ne:
ligion unerfabren find, und bey cinfaltigen, nicht aber bey erfeuchs
ieren,@emﬁtf)crn die ergielten bfichten evveichen: wiv twiederhoblent
bietmehr unfern Wunfd), daf die achten Wiffenfdhaften fich lange
bes hoben Sehuges in fenen Gegenden mdgen ribmen, und ihr Licht
denen in tinmwiffenBeit und Seethiimern tappenden Seelen mittheilen
Fonnen.  ©er Erfolg, und wenn er aucl langfom und etivad fpdte
und crfrenen diirfte, wivd defto befriedigender fepn: fo wie etiwan bie
@onne, deven Strahlen Hep nabe dert gangen Bormittag mit Dem bis
cFen Nebel su freiten gehabt, um folchen jir serfirenten, alédann defto
mebr pergniigt, wenn fie audy exft den Nachmistag feheinen follte, SD'ag

abey
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abet die Wiffenfihaften thren fo wirdigen Cinfluf in die wabre Ne-
ligion inden Provingen Franfreichs und Stoliensd, dott nody nidit
vollig, Dier noh-gar nidht, Haben beftatigen mégens  gengt mepr
oon gemifien  duffelichen unglinftigen Umftanden , ald von
ihrer obnmad)t* mehr  von dem mangelhaften Gebraudy als
001 Dep UnwivEfambeit derfelben. Lo peitliche Bovtheile,
Wo cimnal bepeftigte  StaatdBerfaffingen einer auch  noch o
ungegrinveten Religion ju Hiilfe Fommen, und fie unterfiigen;
w0 man vue Kinfe teibt, die auf die Neligion nidyt fubren, fon-
e in Cutdectung der Alterthitmer eines £anded, in. Bermehrung
ber Urfunden von felbfigemachten Heiligen, in Verfalfdhung der
ﬁivd)m@efcbicbte, in Criveiterung der KivchenLegenden, in dev Kuitif
fber Deydnifche Schriftfteller und tobe Sprachert, in der Ba:
funft und andern, diefen dhnlichen, Defchaftigungen die gewn ber
Gelehrien evmiiden: ba mag freplich diefer Cinfluf uufichtbar , aber
ausd, nach unferm cigenen Geftanduifie, unmdghich fepn,

Do) die lpcu‘oc bememgen zageé / me{d)en, Den 3weypten
jumue 5 @a[me fet)eru with, fahre und in wnfere Beglickten Ge.
genben iieverum jucticfe; in denen die wafre deligion, die aud
<1l Qatiaing mer ‘.?)wgcnteu zﬁ alfen guteu Rinfren wd Wiffeus

fdaf:
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fihaften Tempel pevffattet; und wo aus diefewr wiltdige VeFerer
und unubermindliche Wertdibiger von fener jablreich Hervorgehenm,
Auch unfer DurchicuchtigfFer sLrbpring und Einftiger Regent
beveftiget snfre Hofinung, diefe unfre Slickeeligleit erwig sur fehen!
€3 follviefer ertviinfite Tag, ber Seiner fedhsebnden SeburthdFeper
gebeiliget ift, uns voryiglich mit diefer grofen Sedanfen unterhal:
ten; der Tag, der dev eligion jugleich beilig F, weil dog et
burtheFeft diefes Pringen mit einer That bejeichuet evfeheinet, die
ihr fo glovreich it Die tentithe Gefelfthaft, die auf unferer ho:
ben Schuledie Wiffenfhaften , unter S50chFOeffelben wiivdigften
Sdhuse, mit dent vipmlichfen Eifer treibt, Hot daber auch foldyer -
padureh ju vecherelichen gefudht, dof fie dan dem ihm g‘emiémetcn
Fefte eiunen ihrer Nevney in dem aFademifchen Tempel anftreten lofz
fen wird , dev in dem Durvchlauchtigffen Diinsen, den gelichte-
ften Gottes, vifrend fehildere.

Steligion und Wiffenfdyoften fordern ffhon die gelehrten Biiws
ger biefer hohen Schule , welche in diefem grofen StiviFen, ibren
Durd)le. RECTOREM MAGNIFICGENTISSIMVM it ung
wirbigft vevebre, ju der unterthnigfien hrerbietung ouf,
mit ber fie diefes alfgemeine FrendenSeft su Begehen verbunden

find,




find. Wiv Edmen daher mit ihnen den veizenden Genuf der Foftbaven
Freude, die wir an diefem Tage empfinden, vielmehr theilen, al8
Daf m%v evft file ndthig ecachten follten, die Triche vev feolocfenden
Ehrfurcht ibnen eingudfen, Auch die Frembden , die unfrer Hohen
Sehule ihre Gegenwart ieto fthenfen, und #ber dvas bliihende
Wadhsthum unferer Afademie fich aufrichtia vevgniigen, folgen ge:
pibre dem Bepfpicle unfrer Vaivger; und ihy Gemuith ift eben fo
aufgebrasht al8 das unfrige, die trenefien Wunfihe file das daurende-
Wohl unfers theureften Prinsen gen Himmel ju fhicken. Lie
viihrend foird nicht diefe Feyer fenn !

- Oeffentlich angefehlagen, unter b_em Qlfabemifcbqnt Snfiegel;

beir 3aten Ded Maimonats 1753,

R e ) Sl R il Ko e % SRR TR T (T G IR N  a ln

|- SEA A S SEEEEN .










"\« 431917'
' ‘  3u ber

¢ 4 ’
wurvigften Feper
ber
teutfcben Sefelfdaft in Sena-
4 N N N P S N N P LN
4 mit weldyer fie

bas

I)Dd)ﬁc @cburtbﬁ“cﬁf =

ibves bulbrcucbffcn Defchipers o
@urd)laucbttgﬁeu %utﬁen nno J:‘)tJu.L_

P ER K N
@rnft uguit. Sonftantin

Heres 30 Sadien

Stich Gleve und Berg auch. Engern und Weftphalen,
Landgrafen iw Thiringen, Marggrafen su Meifen, gefiirfieten Grafen
S Denneberg, Ovugon sy der Mark. ind Ravensberg, Herrn
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	Zu der würdigsten Feyer der teutschen Gesellschaft in Jena, mit welcher sie das höchste Geburths-Fest ihres huldreichsten Beschützers des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Herrn Ernst August Constantin Herzogs zu Sachsen ... den 2ten des Brachmonats 1753. in unterthänigster Ehrfurcht begehen wird, geschiehet hierdurch die geziemende Einladung
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